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Bündnis 90/ 
DIE GRÜNEN 

 Fraktionsgeschäftsstelle: 

Bahnstraße 50 

45468 Mülheim an der Ruhr 

Telefon: 0208 / 47 92 41 

Telefax: 0208 / 47 96 68 

E-Mail: gruene-fraktion@stadt-mh.de 

 

 Fraktion im Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 Fraktion in der Bezirksvertretung 1 oder 3 

 

Vorschlag 
 

Nr.: A 12/0033-01 

gemäß § 9 der Geschäftsordnung öffentlich 
 

Datum: 10.01.2012  Postversand:       
 
Empfänger: 

 Frau Oberbürgermeisterin Mühlenfeld 

 Herrn Vorsitzenden Hubert Niehoff des Ausschusses für Umwelt und Energie 

 Frau / Herrn Bezirksbürgermeister/in Name der Bezirksvertretung 1, 2 oder 3 

  nachrichtlich Frau Oberbürgermeisterin Mühlenfeld 

 
Beratungsfolge: 

Status:* Datum: Gremium: Berichterstattung: 

Ö 10.02.2012 Umweltausschuss Dr. Wolf Jürgen Richter 

* Beratungsstatus des jeweiligen Gremiums: Ö = öffentliche Beratung / N = nichtöffentliche Beratung 

 
Ursachen und Folgen des Brandes in der Chemiefirma DHC Solvent Chemie 

am 08. Januar 12 

 

Vorschlag: 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen schlägt die Aufnahme des Punktes „Ursachen und Fol-

gen des Brandes in der Chemiefirma DHC Solvent Chemie am 08. Januar 12“ vor. Sie bittet 

im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes um einen Sachstandsbericht der zuständigen Äm-

ter samt Gewerbeaufsicht. 

 

Dazu gehört u.a. die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Welche Stoffe werden bei der DHC verwendet und produziert? 

2. Welche Gefährdungen für Mensch und Umwelt können damit verbunden sein? 

3. Was war die genaue Ursache des Feuers vom 08. Januar? 

4. Wodurch erklärt sich der Austritt des Kerosins? 
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5. Welche Sicherheitsmaßnahmen sind vorab zum Schutz von Beschäftigten und Bevölke-

rung vorgenommen worden? 

6. Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem Brand? 

 

 

Begründung: 

 

Die Firma DHC Solvent in der Timmerhellstraße produziert offensichtlich leicht entzündbare 

Substanzen (Lösemittel) , die eine besonders umsichtige Handhabung erfordern. Der (Er-

kenntnisstand 10.01.) offensichtlich durch eine undichte Kerosinleitung entstandene Brand 

lässt deshalb aufhorchen. Zwar bestand – so die Angaben des Unternehmens und der Feu-

erwehr für die Bürgerinnen und Bürger sowie für die Umwelt keinerlei Gefahr, doch deutet 

der Umfang der behördlich vorgenommenen Absperrungen auf ein nicht geringes Gefahren-

potenzial hin.  

 

Der Umweltausschuss sollte sich deshalb als zuständiger Fachausschuss des Rates gemäß 

seiner Verantwortung für die Sicherheit der Bürgerschaft unvoreingenommen ein Bild der 

Lage machen. Da einem  Großteil der Ausschussmitglieder das Unternehmen und sein Ge-

schäftsbereich unbekannt sein dürfte, ist auch hier Aufklärung erforderlich. 

 

Tim Giesbert  

Fraktionssprecher 

 

 

Gleichstellungsrelevante Aspekte 

 

Ja  

Die Darlegung gleichstellungsrelevanter Aspekte erfolgt im Kontext der Drucksache, ggfs. 
als Anlage zur Drucksache. (Dabei müssen z.B. Planungskriterien, Verordnungen, 
Rechtsgrundlagen, Richtlinien etc., die dem Vorschlag zu Grunde liegen, genannt werden. 
Es ist hervorzuheben, zu analysieren und darzulegen, inwieweit gleichstellungsrelevante 
Aspekte berücksichtigt wurden.)  

Nein  

Die Darlegung gleichstellungsrelevanter Aspekte entfällt aus folgenden Gründen:  

….. 

….. 

….. 

 


